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vezugepreier
In der Stadt 40 Soldpfennige
wöchentlich, mit Trdgerlohn.

Postbezug-preis 40 Soidpsennige
ohne Bestellgeld

Schlutz der Anzeigenannahme
8 Uhr Vormittage.
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Sicherhetts - und Räumungsfrage.
Der englisch -französische Meinungsaustausch.

Verzicht Englands aus Befristung
der Räumung Kölns.

Paris,  2S . Febr . Wie in diplomatische« Pariser Kreisen
verlautet , liegt seit heute abend das erste greifbare Ergebnis
des französisch-englischen Meinungsaustausches vor. Frankreich
hat sich auf die britischen Borstellnngen hin damit einverstanden
erklärt , daß auf der Abrüstungskonferenz lediglich der Kontroll-
bericht und die Frage der Räumung Kölns behamlelt wird . Die
englische Regierung hat dafür ihre Forderung aus Festsetzung
-er Frist für die Räumung der Kölner Zone zurückgezogen. Die
Sicherungs - und Garantiestage wird einer besonderen Konfe-
reuz unter Beteiligung Deutschlands Vorbehalten. Wie der
„Temps " aus Brüssel erfährt , wird England vermutlich unmittel¬
bar nach Beendigung der Abrüstungskonferenz, die voraussichtlich
Ende März in Brüssel Zusammentritt, Frankreich und Belgien
zu einer Aussprache über die Sichernngs - und Karantiefrage ei»-
laden

Erklärungen Lhamberlains im Unterhaus.
London» 28. Febr . In seiner gestrigen Sitzung befaßte sich

das englische Unterhaus hauptsächlich mit aktuellen außenpoliti¬
schen Fragen . Thamberlain betonte wieder» daß die Räumung
der Kölner Zone ausschließlich von der Erfüllung des Versailler
Vertrags durch Deutschland abhänge . Eine Anfrage , ob England
in der Sicherhritsfrage Frankreich irgend welche Zugeständnisse
gemacht habe, die die Handlungsfreiheit der britischen Regie¬
rung in der Frage der Räumung Kölns beeinflussen könnte«,
beantwortete Thamberlain verneinend . Leber das Genfer Pro¬
tokoll befragt , erklärte er. daß die Regierung die Prüfung des
Protokolls noch nicht abgeschloffen habe. Werter Mitteilungen
darüber feien nicht wünschenswert. Er könne nur sagen, dah
es noch nicht beschlossen sei. die Ergänzungsankräge bereits auf
der nächsten Bölkerbundstagung vorznlegen.
Frankreich für Verhandlungen mit Deutschland?

London, 25. Febr . Die „Times ", die « ährend der letzten
Tage wenig über die mit dem Kontrollbericht zusammenhängen¬
den Angelegenheiten gesagt hatte , erklären heute , daß die bri¬
tische Regierung die Mitteilungen des Fochkomitees abwarten
wolle. So lange diese nicht eingetrofsen seien und man nicht
wüßte , was die Botschafterkonferenz beschließen werde, könnten
keine Beschlüsse gefaßt werden. Wenn man wünsche, daß auf
einer

interalliierte « Konferenz
die Forderungen , welche an Deutschland gerichtet werden sollen,
und die Form in welcher dies geschehen solle, besprochen würde,
so sei die britische Regierung gerne bereit , einer solchen Kon¬
ferenz zuzustimmen.

Das Blatt veröffentlicht ein Telegramm feines Bericht¬
erstatters . der erklärt.

»ah die französisch« Regierung jetzt nichts mehr gegen die
Teilnahme Deutschlands an einer fokchen Konferenz einzu¬
wenden habe unter der Bedingung , daß die deotschen Dele¬
gierten erst eingeladen werden sollen, wenn die Alliierten
sich geeinigt hätten und dah diese Besprechung mit den Deut¬
schen sich bloß auf die Frage beziehen dürfe « te die Forde,

rungen der Alliierten ansgeführt werde« solle».
Eine Beschränkung der Forderungen der Alliierten dürfe nicht
in Frage kommen. Es muß festgestellt werden, daß die britische
Regierung nicht mehr darauf besteht, daß ein bestimmtes Datum
zur Räumung Kölns festgesetzt werde, aber andererseits soll
die britische Regierung fest auf der Forderung bestehen,

dah die Räumvngefrage nicht mit dem Sichrrheitsproblem
-sstyq usqrsa » »vurnnra

Das Datum der Räumung Kölns würde allein davon abhängen,
wann Deutschland die Forderungen des Versailler Vertrages
erfüllt habe

Endlich erfahren die „Times ", es sei noch immer möglich,
daß der französische Ministerpräsident Elemente ! in nächster Zeit
nach London käme, aber es dürfe sich dann lediglich um die
Echuldensrage handeln.

England gegen die Verewigung der
Kontrolle.

London, 2S. Febr . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " erfährt , daß der Vorschlag oder Gedanke einer inter¬
alliierten Kommission, welche unter den Auspizien des Völker¬
bundes später zur Kontrolle der deutschen Abrüstung eingesetzt
werden soll, als eine permanente Körperschaft, welche dauernd
im Rheingebiet ansässig sein soll von britischer Seite nicht unter¬

stützt werden würde. Der Versailler Vertrag sage von einer sol¬
chen Kommission nichts, im Gegenteil , der Vertrag ziele gerade
auf das Gegenteil hin , nämlich auf eine Verminderung der
Kontrolle mit der Zeit . Das Hauptquartier der Kommission des
Völkerbundes sei Genf und nicht Köln oder Kokllenz und nach
britischer Ansicht würde aus dieser Kontrollkommission wieder
eine Art Rheinlandkommifsion gemacht, was unangebracht sei.
Der .̂ vaily Telegraph " glaubt zu wissen, daß die britischen Ver¬
treter in Genf verschiedentlich Gelegenheit hatten , diesen Stand¬
punkt der britischen Regierung auseinanderzusetzen. Sollte di«
Frage auf der bevorstehenden Tagung in Gens zur Sprache ge¬
bracht werden, so werde Großbritannien auf alle Fälle opponieren
daß eine ständige Kommission eingesetzt werde.

Der Pariser Besuch Chamberlains
verschoben?

Paris , 25. Febr . Nach Ansicht gutunterrichteter politi¬
scher Kreise scheint die Zusammenkunft zwischen Herriot
und Thamberlain nicht zustande kommen zu wollen . Der
englische Staatssekretär für Aeußeres soll sich auf der Hin¬
reife nach Eens nicht in Paris aufhalten und erst, wenn
die Dinge bis zu seiner Rückkehr von Genf soweit geklärt
waren , dich Herriot eine Besprechung mit Thamberlain
wünschenswert erschiene, würde diese ungefähr Mitte März
kn Paris abgehalten werden . Der Eindruck, daß man hier
von einer interalliierten Konferenz , die sich ausschließlich
mit der Kölner Frage beschäftigen soll, nichts wissen will,
befestigt sich immer nrehr und in dieser Ablehnung der
Konferenz sind heute oppositionelle und offiziöse Blätter
einig . Das „Echo de Paris " ebenso wie die „Ere Nouvolle ".
Für das „Echo de Paris " gibt es natürlich keine andere
Politik als das

ständige Verbleiben Frankreichs am Nh «»«
Man brauchte bloß zu erftärcn . daß Deutschland seine
Verpflichtungen nicht erfüllt habe, weshalb die Besetzung
so lange fortdauern würde , bis eine neue Kontrollinspek-
tion . die nach 8 oder 12 Wochen stattfinden sollte , den Be¬
weis erbringe , daß sich Deutschland den Vorschriften des
Versailler Vertrages gefügt habe. Um zu diesem Beschluß
zu gelangen , brasche man keine Konferenz , auf der die
Deutschen zugelassen würden . Die „Ere Rouvelle " hatte
zwar vor einigen Tagen anerkennende Worte für die Ein¬
berufung einer solchen Konferenz gefunden , rückt aber
heute von ihrer eigenen Anschauung ab und zwar deshalb.

«»eil die Engländer es ablehnen , die Kölner Frage
mit de« Sicherhritsfrage zu verknüpfe«.

Außerdem müßt« man wohl die Deutschen zu einer Konfe¬
renz einladen und infolgedessen wäre es schwierig, ein
Frankreich genehmes Programm auszuarbeiten.

Der Zweck der Genfer Reise.
Paris , 25. Febr . „Daily Mail " glaubt zu wissen, daß

sich Thamberlain in Genf Gewißheit schaffen will , ob der
Völkerbundsrat seine Beschlüsse auf Grund des Versailler
Vertrages einstimmig fass-n müsse, oder ob Mehrheitsbe¬
schlüsse zulässig seien. Dieser Frage kommt die größte Be¬
deutung zu. da Ausschüsse des Völkerbundes demnächst die
Militärkontrolle in Deutschland und den anderen ehemali¬
gen feindlichen Staaten übernehmen . Wenn einer dieser
Ausschüsse, so sagt „Daily Mail ", eine militärische Aktion
gegen Deutschland vorschlagen würde und für die Ergrei¬
fung von Sanktionen ein Mehrheitsbeschluß genüge , so
könne der Fall eintreten , daß sich Großbritannien gegen
seinen Willen an kriegerischen Handlungen beteiligen
müsse. Thamberlain werde deshalb in Genf ausdrücklich
darauf bestehen, daß die Beschlüsse des Völkerbundsrates
einstimmig gefaßt werden müssen.

Lord Trewe bei Herriot.
Paris , 26. Febr . Der britische Botschafter Lord Creme

wurde gestern von Herriot empfangen mit dem er eine
halbstündige Unterredung hatte . Sie bezog sich auf die
bevorstehende Reise Austen Chamberlains zur Abrüstungs¬
konferenz. Zur Zeit steht noch nicht fest, ob die Konferenz
in London . Paris oder in Brüssel stattfindet.

Englisch-amerikanische Gegensätze.
Rewyork, 25. Febr . Admiral Phelps , Mitglied des amerika¬

nischen Flottenausschusses, dem die befähigtsten Offiziere ange¬
hören, hielt vor dem nationalen Frauenausschuß , vor dem vor¬
gestern Präsident Coolidae gesprochen hatte , eine äußerst scharfe
Rede gegen England . Er erklärte , daß nur eine starke Flotte
es verhindern könne, daß die zwischen England und Amerika be¬
stehenden Differenzen nicht schließlich zu einem Konflikt führen.
Amerika habe nicht, wie es von England erwartet wurde, nach
dem Kriege seine Handelsflotte verringert , um England die
Nutznießung des Handels wie vor dem Kriege allein zu über¬
lassen. England versuch« die Seenationen zur Festlegung auf
den Grundsatz zu veranlassen , daß alle Seewege allen gehören.

England hoffe, Amerika durch ein derartiges Abkommen mit
Skandinavien . Deutschland, Rußland und Japan zu zwingen,
seinen Küstenhandel allen freizugeben. Es sei möglich, daß
dieser Punkt in das Genfer Protokoll gebracht werde. Amerikas
Flotte müsse stark bleiben im Hinttick auf die aggressive Außen¬
politik anderer Mächte.

Nach einer Rcutermcldung aus Washington wies Admiral
Phelps in seiner Rede vor dem nationalen Frauenausschuß noch
darauf hin , daß der größte Teil der Orlvorräte der Welt unter
englischer Kontrolle wäre und daß innerhalb einer weiteren
Generation die amerikanischen Quellen erschöpft sein würden , da
nicht nur Amerika, sondern auch England und Japan die ame-

Neueste Nachrichten.
Li « englisch« Regierung hat «ns di« ursprünglich verlangte Be¬

fristung de« Ränmnng der Kölner Zone verzichtet.

Nach Londoner Meldungen ist die Frage der Interalliierten
Konferenz über di, Abrüstung »ud Sie Ränmnng de, Kölner
Zone bisher noch «lcht geklärt.

Der Pariser „Times "°K»rr «sponde«t behauptet , daß Frankreich
jetzt mit einer spätere« Zuziehung Deutschlands z»r Alliierten«
konserenz einverstanden sei. »

Nach einem Besuch des polnischen Botschafters Lei Herriot wurde
bekannt, daß Polen die Haltung Frankreichs znm Genfer Pro¬
tokoll »nkerstiitze.

Das japanisch« Parlament hat das russisch-japanische Abkommen
ratifiziert.

Die Verhandlungen über de« Finanzausgleich zwischen Reich und
Ländern » erde« am Freitag im Reichsrat beginne».

rikanischen Erträgnisse verbrauchten , um ihre eigenen Oelreser-
ven z» schonen. Deshalb würde die amerikanische Kriegs - und
Handelsmarine eines Tage » von Englands Gnade abhängig sein.

Demgegenüber betont der „Daily Telegraph ", daß nach Bei¬
legung der englisch-italienischen Streitigkeiten wegen der albani¬
schen Oelfelder es sich zeigen werde, daß noch ein reiches Be¬
tätigungsfeld für amerikanische Bohrungen vorhanden sei.

Kleine politische Nachrichten.
Dir entscheidend« Besprechung zwischen Raynaldi und

Trendelenbnrg.
Pari ». 28. Febr . Im Lauf« des Nachmittag » ist Raynaldi

aus Marseille zurückgelehzt. und wird am Donnerstag nach¬
mittag um A4 Uhr mit Trendelenburg eine Unterrednng haben,
der man die größte Bedeutung beimißt . Von ihrem Ausgang
hängt es ab, ob eine grundsätzliche Verständigung zwischen
Deutschland und Frankreich über das Wirtschastsproviforium
zustandekommt.

Die Berhandlnnge « mit Rußland.
Berlin , 26. Febr . Die deutsche Delegation zur Füh¬

rung der deutsch-russischen Wirtschaftsverhandlungen ist
unter Leitung des MinisteriaÜnrektors z. D . Körner am
24. Februar nach Moskau abgereist . Die Verhandlungen
sollen , wie deutscherseits gewünscht wird , bis Ostern abge¬
schlossen werden , da die Mitglieder der Delegation nicht
länger von Berlin abkömmlich find.

Der amerikanisch« Botschafter über den Weltkrieg.
Paris , 25. Febr . sTel .-Union .s Der amerikanische Bot¬

schafter in Paris Herriok sprach bei der Gedächtnisfeier zu
Ehren George Washingtons im American Club . Er sagte,
daß durch den Eintritt Amerikas in den Welttriea die
amerikanischen Geschäftsleute die größten Schäden erlitten
hätten . Amerika habe hervorragende militärische Leistun¬
gen vollbracht , indem es vier Millionen Menschen zu den
Waffen gerufen habe und davon zwei Millionen über den
Ozean schickte, um die amerikanischen Grundsätze auf fran¬
zösischem Boden zu verteidigen . Es habe lange Zeit ce-
braucht, um den Entschluß zu fassen in den Krieg einzu-
greifen ; denn er war bis dahin nur eine rein europäische
Angelegenheit . Lediglich das Gefühl der Gerechtigkeit
habe Amerika veranlaßt , die Waffen zu ergreifen.

England »nd der deutsche Schiffbau.
London , 25. Febr . Im Unterhaus spielten heute wäh¬

rend der Fragezeit die deutschen Angelegenheiten eine ver-
hiiltnismäßig große Rolle . Zunächst wurde wegen der für
die Arbeitslosenunterstützung im deutschen Schiffsbau be¬
reitgestellten Summe eine Anfrage gestellt , worauf die Re¬
gierung mitteilte , daß 50 Millionen Mark für diesen Zweck
Len deutschen Werften zur Verfügung gestellt worden seien
und daß die 50 Millionen in Form von Anleihen für Neu¬
bauten der deutschen Handelsmarine verwendet werden
sollen.

Di« Ursache des Dortmunder Grubenunglücks.
Velsenkirche«, 25. Febr . In der Hauptversammlung der Eel-

senkirchner Bergwerksgesellschast A.G. gab Direktor Brandt-
Dortmund das Ergebnis der Untersuchung über das Gruben¬
unglück bekannt . Hiernach steht fest, daß das Unglück aus die
Abgabe eines sog. Knappschusses zurückzuführen ist. Derartige
Knappschiisse werden im gesamten Ruhrbezirk etwa 10—20 Mil¬
lionen im Jahre abgegeben und es ist höchstens durchschnittlich
vielleicht einmal im Ähre eine Explosion auf die Abgabe der¬
artiger Schüsse zuriickzuführenund auch in diesen Fällen find die
Explosionen auf das Zusammentreffen des Schusses mit be¬
sonderen Umstünden zurückzuführen, sodaß die Abgabe der Schüsse
selbst keinen Gefahrmoment in sich birgt . Jedenfalls hat das Er¬
gebnis der Untersuchung gezeigt, daß das Unglück weder durch
Unterlassung irgend einer Vorsichtsmaßnahme von Seiten der
Verwaltung noch durch Leichtsinn eines Bergarbeiters hervor¬
gerufen ist. Ls handelt sich vielmehr um ein Zusammentreffen
widerigcr Momente höherer Gewalt , deren vollkommene Aus¬
schaltung bisher den menschlichen Bemühungen noch nicht ge¬
lungen ist.



Evangelische Kirche und bürgerliches Fürsorgewese«.
«p - Der evangelische Oberkirchenrat weist in seinem

soeben erschienenen Amtsblatt hin auf die grosse Bedeu¬
tung der neuen staatlichen Bestimmungen über das bür¬
gerliche Fürsorgewesen. Es sei wünschenswert, daß auch
die Geistlichen der bürgerlichen Fiirsorgearbeit ihre
Dienste zur Verfügung stellen und dass die kirchliche Für¬
sorgearbeit . zu deren Ausbau die Bildung von Bezirks¬
ausschüssen für evangelische Wohlfahrts - und Iuaendpfle "«
empfohlen wird , möglichst im Zusammenhang und in Füh¬
lung mit der bürgerlichen Fürsorge geschehe.

Ouo vuckl8.
Ouo vsäis ist das größte römische Filmwerk unserer

Tage . Dem bekannten, gleichnamigen Roman von H. Sien-
kiewicz nachgebildet, hat es fast die ganze Aklt erobert.
Historische Stoffe erfreuen sich nicht mehr der Gunst der
Kinobesucher wie ehedem. Gegen dieses Vorurteil anzu¬
kämpfen, es zu befieoen. mag eine der wichtigsten Auf¬
gaben der beiden Regisseure, Iacoby und d'Annunzio , ge¬
wesen sein. Die Filmhandlung seht mit den wilden Oroien
ein, die den Lebensinhalt des entarteten Kaisers Nero
und seiner Günstlinge bilden, und schließt mit der Be¬
freiung Roms durch Neros unfreiwillig -freiwilligen Tod.
Was zwischen dem Anfang und dem Ende sich begibt , ist
ein Labyrinth dramatisch wirkungsvoller Einzelszenen, die
'nrch d?n roten Faden kaiserlicher Av-̂ chweifungen immer
von neuem miteinander verknüpft und durch das Liebes¬
abenteuer Vinitius -Lygia zusammen"ehalten erscheinen.
„Ouo vsstis ?" ist der größte Prunkfilm , der fe über die
Leinwand lief. Er berauscht das Auge in höchstem Maße
und bietet dem verwöhntesten Geschmack Bilder von ein¬
drucksvoller Schönheit und nie geschauter Pracht . Blü¬
hende Frauenkörper beleben das Bacchanale, wild ia ên
die Quadrigen über den Sandboden der Arena . Men¬
schenleiber unter dem Gefohle vieler Tausender Zuseher
hinter sich her 'chleifend. verzweifelt durch die Straßen
Roms rennendes Volk, als die Stadt in Brand aufaeht.
nervenaufveitschende Löwenlzcn»n, die Ia >od nach den
Christen, der Kanins mit t>?m wilden Sflor , Flucht,

M-tterunq der Muränen mit lebenden Sklaven —
s das ist das Werk einer glänzenden Reoiekumst.

Der Film wird am kommenden Freitag , Samstag so¬
wie am Montag in dem Lichtspieltheater „Badischer Hof"
laufen , und ist ein reger Besuch der Vorführungen nur
bestens anzuempfehlen. Die Direktion des Licbtsviel-
M'"ters verdient für den äußerst kosts"ieli "en Erwerb

wcr^ ellen Filmwerks , das reoiete -bnllch selbst den
berührten Nibelungenfilm übertrifft , vollste Anerkennung.

Konzert.
Am Dienstag den 3. März findet im „Badischen Hof"

ein Konzert statt . Dieser Abend wird genußreiche Dar¬
bietungen der Stuttgarter Künstler Anne Weeomann-
Schmitt Gesang, H. Kocher-Klein Klavier , Adolf Mor-
lang Violine brin en.

Morlang 's musikalisches, klangschönes Spiel ist uns
von seinem früheren hiesigen Auftreten in bester Erinne¬
rung . Das Programm enthält Kompositionen von Beet¬
hoven, Mozart . Schubert u. a. Die Konzertsänierin Anne
Weegmann -Schmitt wird besonders interessieren mit dem
Vortrag einer Gruppe altdeutscher Lieder aus dem 14. bis
17. Iah -hundert : auch wird die selten gehörte einzig¬
artige Schöpfung Schuberts „Der Hirt auf dem Felsen"
aufgeführt werden. — (Karten in der Häußlerschen Buch
Handlung.)

Sterbekasse Ealw.
Am Sonntag den 22. ds. Mts . fand bei Bäcker Niet¬

hammer am Marktplatz die diesjährige Generalversamm¬
lung der Sterbekasse Calw statt . Der Vorstand Chr . Lutz
eröffnet « die Versammlung und hieß die anwesenden Mit¬
glieder willkommen. Darauf aab Schritführer A. Fink
einen kurzen Ueberblick üver das abgelaufene Gesckstifts-
jahr . Aus demselben ist hervorzuheben, daß 12 Mitglieder
durch Tod abgegangen sind. Neuaufnahmen haben 13 statt¬
gesunden. Stand der Mitglieder am 31- Dezember 1624:
123. Der Vorsitzende bat die Anwesenden, sich zu Ehren
der Verstorbenen von den Sitzen zu erheben. Alsdann
machte der Vorsitzende die bedauerliche Mitteilung , daß
unser langjähriger , treuer Kassier. H. Carl Schlaich. in¬
folge Krankheit genötigt war . sein Amt ls Kollier niedcr-
zulegen, und in warmen Wo .ten des Dankes gedachte
ftorstond Lutz der langjährigen Tätigkeit desselben, was
allseitige Zustimmung der Anwesenden fand. Nun erstattete
der vom Ausschuß neu gewählte Kollier Willi Winz den
Kassenbericht. Derselbe ist als günstig zu bezeichnen und
lautet folgenderinaßen : Einnahmen M. 1311.30: Ausgaben
Mk. 822,80, somit ein Kassenbestand am 1. 1. 25 von Mk.
488,3a. Verschiedene Anträge auf Erhöhung der Beiträge
und Leistungen der Kaffe wurden um 1 Fahr zurückgcstellt,
in der Hoffnung, daß die Kaffe bis dahin sich weiter stär¬
ken und so den Mitgliedern die beste Gewähr für ihre
Ansprüche an die Kaffe qeboten sei. Mit einem herzlichen
Appell an die Anwesenden, treu zur gemeinnützigen Sache
zu halten , und keine Gelegenheit zu versäumen, um der
Kaffe neue Mitglieder zuzuführen, schloß der Vorsitzende
die anregend verlaufene Versammlung . A. F.

E>ne beachtenswerte qerichtlich« Entscheidung auf dem
Gebiete des Lotteriewesens.

Für Lotteriespieler hat das Reichsaeriibt dieser Tage
eine wichtige Entscheidung qesällt . Eine gewerbsmäßig
Lotterielose vertreibende Firma batte ohne vorherige Be¬
stellung an einen gewissen Ni. 5 Low gesandt mit einem
gedruckten Begleitschreiben, das u. a. a»ch den Satz ent¬
hielt : „Nur bezahlte Lose haben Anspruch auf Gewinn ."
M. gab hieraus keine Antwort , auch nicht, als die Firma
die Bezahlung oder Rückgabe der Lose in einem weiteren
Schreiben forderte , bezw. die Erhebung des Betrages durch
Nachnahme ankündigte Nun fiel auf eines der fünf Lose
bei der Ziehung ein Gewinn von 5000 Mark . Am Tage
vor der Ziehung hatte die Firma die Postnachnahmekarte
an M . abgeschickt, dieselbe aber sofort nach der Ziehung des
Gewinnloses telegraphisch wieder zurückgezogen. M ., der
Anspruch aus den Gewinn zu haben glaubte , erhob darauf¬

Amtliche Bekanntmachungen
Landwirtschaftliche Wiaterschule.

Die öffentliche Schlußprüfung an der landw . Winter¬
schule in Calw findet am Mittwoch, dem 18. d- Fs ., vorm.
9 Uhr statt.

Calw,  den 24. Februar 1926.
Overamt : Eoetz , A B.

M«ul- und Klauenseuche.
In Niefern (Bezirksamt Pforzheim ) ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen.
Vom Oberamtsbezirk Calw fallen in den 15-Kilometer-

Umkreis um den Seuchenort die Gemeinden Unterreichen¬
bach und Monakam.

Calw,  den 24. Februar 1925.
Oberamt:

Eoetz , A.-V.

hin Klage mit der Begründung , es sei schon vor der Zie¬
hung durch die bloße Annahme der Lose ein Lotteriever¬
trag abgeschlossen worden. In dritter Instanz bestätigte
das Reichsgericht das zweitinstanzliche Urteil des Ober¬
landesgerichts , das den Kläger M . abgewiesen hatte mit
der Begründung , daß ein angebotenes und zurückoeholtenes
Lotterielos für den Inhaber erst dann Gültigkeit hat,
wenn er das Los vor der Ziehung bezahlt oder wenn aus
den tatsächlichen Umständen des Falles zu entnehmen ist.
daß die Bezahlung des Loses eestundet werden soll.

Wetter für Freitag und Samstag.
Die Cyklone im Nordwesten bestimmen nach wie vor die

Wetterlage. Für Freitaa und Samstaa ist nur zeitweise auf-
heiterndes. im übrigen aber bedecktes und auch zu vereinzelten
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Bolkstrauertag am 1. März.
(SCB .) Stuttgart . 23. Febr . Kirchenpräsident Dr . v.

Merz gibt bekannt : An dem staatlicherleits für Sonntag,
den l . März ds. Is . angeordneten allgemeinen Bolks-
lraue ' tag Anteil zu nehmen, entricht dem Wesen einer
mit dem Loben des ganzen Volkes enee verbundenen
Landeskirche. Es wird daher den Kirchen"emeind 'n emp¬
fohlen. allgerne'n nachmittags 1 Ubr ein volles Glockenläu¬
ten zu veranstaltm . Den Geistlichen wird nahrgeleat . im
Prcdi -tgottesdienst der Toten der Kriegszeit in anoemeffe-
ner Welle zu gedenken.

Das Bischöfliche Ordinariat hat angeordnet : Zur Eh¬
rung der Toten , die im Weltkrieg ihr Leben für unler ge¬
liebtes Vaterland geopfert haben, ordnen wir an . daß am
nächsten Sonntag ihrer in d-r Predigt gedacht und um die
Mittagszeit dreimal mit ollen Glocken aeläntet we' de.
Außerdem geb-n wir den Pfarrämtern anheim , am Nach¬
mittag die Andacht für die Verstorbenen zu halten oder
einen Eräbrrbesuch zu veranstalten.

(SCB .) Stuttgart , 24. Febr . In einem Erlaß des Ministe¬
riums des Innern werden die Amtskörperschaften und Gemein¬
den darauf hinaewiesen. daß, solange die allgemeine Aufwer¬
tungsfrage , ihre Lösung nicht gefunden hat , es nicht ohne Be¬
denken ist, 'Beschlüsse zu faßen und durchzuführen, durch die den
künftig notwendig werdenden Aufwertungsmaßnahmcn vorge¬
griffen wird . Es könnten dabei für die Gemeinden Lasten ent¬
stehen. die unter den gegenwärtigen Verhältnissen vielleicht trag¬
bar sind, deren Tragbarkeit aber auf die Dauer , insbesondere
nach endgültiger Regelung eines Finanzausgleichs , zweifelhaft
lein kann. Dasselbe gilt auch für die Anleihen der Gemeinden
und sonstigen öffentlichen Körperschaften.

(SEB .) Stuttgart , 24. Febr . Von den Gemeinden im
Umkreis des ehemaligen Truppsnübunosrlatzes Heubera ist
der Antrag gestellt worden, zur Besserung ihrer wirtschaft¬
lichen Lage den Platz wieder zeitweise mit Truppen zu be¬
legen. Der Antrag wird zurzeit noch gevrüft . doch kann
schon setzt oesoqt werden, daß durch eine etwaige Belegung
die Einrichtung des . Vereins für Kindererholungssiirsore>e
Heuberq", dess-n Bestrebungen für die Volksgesnndheit von
der Militärbehörde in vollem Umfang gewürdigt werden,
in keiner Weise eingeschränkt, geschweige denn verdrängt
würden.

(SCB .) Stuttgart , 24. Febr . Dem Vernehmen nach sol¬
len die Vertreter des Württ . Städtetages wegen der be¬
kannten 10 -Millionen Dollaranleihe einen Vorvertrag mit
einer amerikanischen Bank, angeblich der Irving -Bank, ab¬
geschlossen haben , dessen Genehmigung Gegenstand der Be.
uatung in den nächsten Fraktionssitzunqen des Stuttgarter
Gemeinderats bilden soll. Auch sonst wurden aussichts¬
reiche Verhandlungen mit bedeutenden amerikanischen
Bankhäusern ungebahnt , wobei auch die Frage einer In¬
nenanleihe bei einem bekannten deutsch-amerikanischen
Bankhaus in Erwägung gezogen wurde . Angesichts dieser
Möglichkeiten wäre wohl zu prüfen , welche besonderen Vor¬
teile durch den Vorvertrag dem Städtetag geboten werden.

(SEB .) Obertiirkheim, 24. Febr . In der Uhlbacher Straße
scheuten am Montag nachmittag zwei vor einen Wagen der
Reichswehr gespannte Pferde . In vollem Galopp rasten sie die
ziemlich steile Straße von der Kelter abwärts und rannten mit
aller Wucht auf die Staffel der alten Mühle auf . Eines der
Pferde war so schwer verletzt, daß es nach kurzer Zeit verendet«,
während das zweite schwer beschädigt in einer Privatstallung un¬
tergebracht wurde. Der Schaden am Wagen und den darauf be¬
findlichen Möbeln ist erheblich. Dem Lenker des Fuhrwerks ge¬
lang es noch im letzten Moment abzuspringen , sodaß er mit ver¬
hältnismäßig leichten Verletzungen davonkam. Als ein Glück muß
cs betrachtet werden, daß in diesem Augenblick keine Straßen¬
bahn vorüberkam , sonst wäre ein unabsehbares Unglück ent¬
standen.

(SEB .) Eßlingen . 24. Febr . Dieser TaAss wurde beim Bau
der Bahnunterführung , etwa 3,5 Meter unter dem gewachsenen
Boden und etwa 80 Zentimeter über dem „Leber", eine schön¬
geformte Urne aus schwarzem Ton , 16 Zentimeter hoch und an
der oberen Oeffnung etwa 10 Zentimeter im Durchmesser, auf-
gesunden. Sie gehört der La Tenezeit (Eiszeit ) an und dürfte
etwa aus dem 1. Jahrhundert vor Christus stammen, also rund
2000 Jahre alt sein. Dank der Borficht, mit der sie dem -Boden

entnommen wurde , ist sie gut erhalten . Sie wurde in dankens¬

werter Weise von Eisenbahnoberinspektor Strohm der Altertum«»
sammlung überwiesen.

(STB .) Rottenburg . 84. Febr . Im Svrechsaal der ..Rotten¬
burger Zeitung ' war ein Eingesandt erschienen, worin an dem
Verhalten von drei Firmen Kritik geübt wurde , die in der In¬
flationszeit Notgeldschecks verausgabt hatten . Es kam zu einer
Klage gegen den verantwortlichen Schriftleiter der Rottenburger
Zeitung , Redakteur A. Pfeffer . Das Urteil lautete , dem Schwöb
Merkur zufolge auf Freispruch wegen Wahrung berechtigter
Interessen.

(SCB .) Freudenstadl , 23. Febr . Bekanntlich fanden ' im
vorigen Jahr auch auf der Strecke Freudenstadt -Alpirsbach
Veriuchsfahrten mit einem aus 120 Achsen bestehenden
Güterzna zwecks Ausprobieruna der Kunze-Knorr -Bremsc
statt . Nachdem diese sich bei diesen Versuchsfahrten bewährt
hatte , und die Kunze-Knorr -Brems« allaemein zur Einfüh¬
rung gebracht word-n ist, fanden lt . „Grenzer" neuerd ' nas
und zwar vom Montag bis Samstag voriger Woche
auf obengenannter Strecke Probefahrt »» mit einer aus
150 Achsen bestehenden Güterzuosausrilltuna Zur Auspro-
bierung der Kunze-Knorr -Bremse statt . Zu der Ausrüstung
des aus Berlin eingetroffenen großen Güter,zu^s oebört
ein mit allen einschlägigen Spezialapparaten ausgerüsteter
Wagen , um Bremsdruck. Bremsweg , Geschwindigkeit rllw
aufs , genaueste feststellen zu können. Bei der außergewöhn
licken Lcinae des Zugs und dem geringen Begleitpersonal
muffle das Telephon zwecks rascher Verständigung mit dem
Führer des Zugs eingerichtet werden. Wie wir hören , ist
Generaldirektor Oeser in Begleitung einiger weiterer Zer¬
ren des Direktoriums der Neichsbahnnesellschaftaus Berlin
hier eingetroffen , um sich persönlich von den Ergebnissen
der Versuchsfahrten zu überzeugen. Bei seiner Fahrt durchs
Murgtal dürfte er sich überzeugt haben, daß der Ausbau
der Murgtalbahn zu den dringendsten Aufgaben der
Reichsbahn gehört.

(SCB .) Schwenningen, 24. Febr . Vergangenen Sams¬
tag , abends 8 Uhr wurde der 23 Jahre alte Kaffenbote des
Städt . Elektrizitäts - und Wasserwerks Wilhelm Hengstler
auf seinem Dienstgang bei der Burgftraße von einem Un¬
bekannten angesprochen und um Feuer gebeten. Während
er dem Ersuchen Nachkommen wallte , wurde er von einem
zweiten Täter von hinten überfallen , der ihm mehrere
Schläge mit einem harten Gegenstand auf den Kopf ver¬
setzte, während er von dem elfteren am Hals aevackt wurde.
Hengstler sank bewußtlos nieder. Als er wieder zum Be¬
wußtsein gelangte , waren die beiden unbekannten Täter
die es offenbar auf einen Raub abgesehen hatt -n. aber
anscheinend gestört worden warm nach der Burostroße zu
entflohen . Soweit bis sei-t le'^ estcll.t werden konnte, wurde
ein Fehlbetrag noch niclp sest- estellt. Hengstler mußte sich
infolge der erhaltenen Verletzunaen in ärztliche Behand¬
lung beaeben, wobei eine Gehirnerschütterung , verschiedene
blutunterlaufene Beulen und Hautabschürfungen am Kopf
festgestsllt wurden . Bei den Tätern handelt es sich um zwei
Burschen mittlerer Größe, die aber noch nicht sestgestellt
werden konnten.

(STD .) Serbrcchtingen O?l- Heivenheim, 25. Febr Schon
seit eininen Wochen zeigten die im Hungerbrunnental gelcge" en
Felder Spuren von Wildschweinen. Am Montag spürte nun der
5ünd des Iaodpö 'chters oberbalb des Ursprungs des auch zur
Zeit wieder stark fließenden Hnngerbrunnen Backes zwei Wld-
schweine aus Dabei gelang es dem glücklichen Schützen, ein träch¬
tiges Mutterschwein zu erlegen , während das andere T,er —
wohl ein Keiler — vom Hund scharf verfolgt , in der Richtung
Mehrstetter Hof-Ballcndorf verschwand.

(SCB .) Mm , 23. Febr . Nachdem Reichskanzler Dr . Lut-
jer in Köln ausgesprochen hat , daß die Rheinlande nicht
cls Reparationsprovinz dienen dürften , hat anläßlich der
Anwesenheit des Reichskanzlers Dr . Luther in Stuttgart
^r. Karl Magirus Mm an denselben folgendes Telegramm
^richtet : „Die Reichsanleiheglänbioer und Sparer wollen
licht länger als Neparationsprovinz behandelt werden,
öie verlangen gleiches Recht für alle." Dasselbe gilt für
ie Ausländsdeutschen deren Vermögen Reparations "ut ge¬
worden ist. Die Regierungsparteien billigen nachträglich
ie ohne Gesetz oder auch nur Verordnung erfolgte Aus-
ahlung der sog. Ruhrmillionen . Man muß aber vom
Reichstag verlangen , daß er an die Erteilung der andern»
lität die Bedingung knüpft, daß die Regierung nun endlich
-uch den Anleihe - und anderen Staatsgläubigern Eerech-
igckeit widerfahren läßt.

DörrbaÄ LA . Künzelsau . 24. Febr . Nach Schluß des Pferde-
narktes wurde wie schon berichtet, der 26 ^ ahre alte ledige
Zigeuner Ferdinand Schneck von Stuppach OA Mergenth -' M.
»on dem 18 ^ ahre alten Zigeuner und Kordmacfkr Zosef N-M-
rrd von Weiden OA.^ Sulz . «uf , der Ortsstrap ^ nach. einem

(SCB .) Ummendorf OA. Biberach. 24. Febr . Die Ar-
ffterseheleute Johann Hamann von hier erhielten dieser
aas anläßlich der Geburt von Zwillmoen vom tötaats-
'äsidenten eine Ehrengabe von 20 Mark und ern Gluck-
unschschreiben nachstehenden Inhalts : Stuttgart , den 1̂,.
ebruar 1925. Wie ich erfahre llt Ihnen am Ill 6^ - 2-
: fünf lebenden Söhnen der sechste und sieben - 6^
orden. Gerne spreche ich ^hnenzu  diesem srcudig. n

A widE Ihm -n̂ di? , ^ des siebten lebenden
2no ? bestllnmte Ehrengabe der Wiirttbg . Staatsreg,e-
L Mögen ^ Jüngsten viel Freude erleben
^n ' ögen sie und alle ihre Geschwister zu tüchtigen und
ackeren Bürgern heranwachsen . Bazille.

(STB ) A»s Bayern , 25. Febr . In Marhöfen wurden ir>
nem neben dem Höllbach stehenden Stadel ungefähr ein Dut-
n Bisamsratten entdeckt. ' Bei der Jagd °uf dies- unange-
ehmen Tiere sprang eine Ratte einer yrau an d«n Körper und
> kostete große Anstrengungen , das bo,e Tier von seinem Omer
hzubringen. Infolge der großen Aufregung gelang es nicht,
ie Tiere unschädlich zu machen.

(SCB .) Bon der Tauber . 25. Febr . In der Volkartsmühle
iei Tauberbischofshcim brach Feuer aus . In wenigen Stunden
ar die Mühle mit den Wohngebäuden ein Raub der Flammen.
Heuer und Stallungen wurden gerettet . Auch ein großer Teil
:r Vorräte und die meisten Möbel konnten noch rechtzeitig
i Sicherheit gebracht werden. Die Brandursache dürste wohl
n Heißlaufen eines Kugellagers zu suchen sein. Die Mühl«
ar gegen Brandschaden versichert.



Aus Geld«,
Volks «und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
1 holländischerGulden 1885,1 M«.

'1  französischer Franken 218,7 Ma.
1 schweizer Franken 807,9 Ma.

Bericht der Stuttgarter Börlc.
(SCB .j Stuttgart , 25. Febr Die Tendenz an der heu¬

tigen Börse war eher schwächer al behauptet und der Ver¬
kehr hielt sich wieder in den allerenasten Grenzen.

Calwer Wochenmarkt.
Bei dem am letzten Samstag stattaefundenen Wochen¬

markt wurden folgende Preise bezahlt : Gelbe Rüben 10,
Rotkraut 12. Weißkraut 10, Wirsinq 18, Note Nüb -n 10,
Spinat 60 Pfg . pro Pfund . Endivien 40—45 Pfg -, Blumen¬
kohl 0,40—1,80 Mk.. Rosenkohl 20— Pfg.  per Stück.
Schwarzwurzel 50 Pfg . pro Bund . Aepfel 10—12 Pfg . Pfd .,
Tafelbutter 2.20 Mark, Landbutter 1,80 Mark, Eier 13—15
Psg . pro Stück.

Pferdemarkt.
(SEB.s Heilbronn. 24. Febr. Der Auftrieb zum Pferdemarkt

war ungewöhnlich stark, 635 Pferde waren bis nachmittags2 Uhr
angefahren, darunter sehr viele schweren Schlags; mittlere und
leichte waren weniger zu sehe» . Der Handel ging anfangs
schleppend Die Preise waren hoch und bewegten sich zwischen
500—3800 Mark.

(SEB .s Heilbronn , 24. Febr . Auf dem Pferdemarkt be¬
wegten sich die Preise für mittlere Arbeitspferde zwischen
1300 und 1500 Mark, für erstklassige Pferde zwischen 2000
und 3000 Mark und mehr. — Bei den Prämiierungen er¬
hielten Fohlen 14 Preise . Stuten 13. Zwei Hengste (Bel¬
giers des Kaltblutpferdezuchtvereins und ein Gespann der
Weinbauschule Weinsberg erhielten se einen Preis.

(SEB .s Geislingen a. St ., 25. Febr . Ganz außerge¬
wöhnlich stark war am Fastnachtsdienstag der erste dies¬
jährige Pferdemarkt besucht. 140—150 Pferde , schwere
Belgier , bayerische Pferde und Rassepferde, waren ausge¬
stellt . Es war durchweg sehr schönes Material zu sehen.
Die Preise bewegten sich für schöne Pferde bis über 200«
Mark pro Stück, natürlich waren auch minderwertigere
zu haben , deren Preis sich in den Hunderten beweate.

Auch landwirtschaftliche Maschinen und Geräte waren aus¬
gestellt.

Schlachtviehmiirkte.
(SEB .s Stuttgart , 24. Februar . Dem Dienstagmarkt

am Vieh - und Schlachthof waren zugeführt : 31 Ochsen
(unverkauft 5 ). 9 Bullen , 100 Junabullen . 108 (3s Iung-
rinder , 46 Kühe, 637 Kälber . 105 (100s Schweine , 37
Schafe . Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht : Ochsen 1.
44— 48 ( letzter Markt : 43- 47s , 2. 34—41 (33—40s , 3.
28—33 (28—32s , Bullen 1. 42—45 (41—44s . 2. 38—41
(37- 40s . 3. 32—37 (32—36s . Iungrinder 1. 52—55 (50
bis 54s , 2. 41—48 (39— 47s, 3. 33—40 (31—37s , Kühe 1.
31—39 (30—38s . 2. 18—28 (17—28s , 3. 12—16 kunv-s.
Kälber 1. 76—78 (74—77s . 2. 72—74 (69—72s . 3. 61— 68
(58—65s . Schafe 1. 68—70 (unv .s, 2. 35—60 (40—00s.
Schweine 1. 70—71 (69—71s, 2. 66— 68 (unv .s. 3. 62—65
(60—64s , Sauen 50—64 (unv .s Mark. Verlauf des Mark¬
tes : Bei Kälbern lebhaft , sonst mäßig belebt.

(STB s Psorzbeim , 24- Febr . Auftrieb : 12 Ochsen (un¬
verkauft 1s, 10 Kübe (1s. 81 Rinder ( Is , 6 Farren (1s, 8
Kälber (0), 390 Schweine :62s . Preise für ein Zentner
Lebendgewicht : Ochsen 1. 47—49. Rinder 1. 50—55. Ochsen
und Rinder 2. 38—42, Kühe 25—42. Farren 40—46,
Schweine 68— 72. Marktverlauf : Langsam.

(SCB .s Ulm , 24. Febr . Zufuhr : 5 Ochen . 10 Farr -n,
28 Kühe . 17 Rinder . 170 Kälber , 102 Schweine . Die Preise
hielten sich mit Ausnahme der für Kälber in derselben
Höhe wie in der letzten Woche: Ocks-n 1. 38—42, Farren 1.
38- 42, 2. 32—36, Rinder 1. 43—48, 2. 30—36. Kühe 2.
18—22, 3. 12— 16. Kälber 1. 62—64, 2. 56— 60, Schweine
60—65, 2. 56—60 Mark.

Schrveinemärkte.
Aiiedlingen:  Zufuhr 278 Milch und 4 Mutter-

schweine. Preis für Milchschmcine ?5—35 Mark . Mutter-
schweiue 220—MO Mark . — Tübingen;  Zufuhr 90
Milchschweine, « -rkauft 80 Stück zu 28— 5 Mark . 8 Läufer,
verkauft 6 Stück zu 60—80 Mark pro Stück.

. Frilchigreise.
Ebingen:  Me 'zen 1t . Gerbe 14. Haber 050 - 10,20 —

Heidenheim:  Gerste 13 °-0, Haler 8,80—12 »k.
" "-irkt.

(SEB .s Rott -- -bura , 24. Febr . stm Hopsengefchäst ist es
sehr ruhia . Käufer wären erniin 'cht. da mancher Produzen*

jetzt verkaufen möchte. Auf dem Lande sind Neuanlagen
gemacht worden , da die hohen Hopfenpreise manchen Land«
wirt wieder zum Hopfenbau angeregt haben.

Baummarkt.
(SEB .s Ulm, 25. Febr. Beim Baummarkt wurden erlöst

für Apfelhochstämme, Pyramiden und Buickbäumc4—520 ,<l,
,ür Birnhochftämme je 4,50- 5,50, für Nußbäume je 5 für
Beerenhecken2- und 3jährig 55—75 Psg. pro Stück, für Rosen
2—4.50 -tt.

kln

ltörilicliei ' llscliiiscli
wirk! »tat » juaz - » kt erkreuer »,

8ie können sieb äieses Vergnügen mit

mit zelrselLlei » silsirüe !»
häutiger lebten , veil <1ie Zubereitung billig ist unci venig
OmstSncle erloräert . Dabei aber ist <1ie Speise suLerorllent-

licb nslirbskt uncl vokldekümmlicb.
kür 4 Personen genügt:

1 Päckchen Dr. Oetkei 's 8cbokolsäenspeise
mit gekackten dtgnöeln

n, biler btilck.
3 LUIÜkkel(75 x) Mucker .

cs.
IKK. 0 .20

.. 017
.. 0 .07

lKK. 0.44

Die tei :ige 8peise reicbt man mit Vsniile -Lsuce , bereitet au;
Dr. Oetkers 8aucenpu !ver mit Vsnibe -Oescbmack.

Versuchen 8ts kerner:
Dr. Oetker's 8ckokvia <lsnspe !se mit Ztskronen 1 Päckchen illk. OZÜ
Dr. Oetker's 6ala -5ckokolaäen puitllingpulvvr 1 päckch rn Zlk. 0.15

Der biame „OEIKLll " bürgt kür beste (Zuslitüt ! Verlangen
8ie nur„OriginaIpackungen " (niemals lose ) mit öer ciiutrmarke
„Oetker 's ttellkopl ". — Die beliebten Oetker -Kereplbüclier
erkalten 8 >e kosten !» ? in öen Qe ĉbrlten oöer vsnn vergritken

g atis und franko von

Dr . OetIc « r , Lieleks

Stammheim.
tWlld-tGklUk!,-

Diese umfaßt 1100  ka Feld-
und 300 ka Waidfläche und wird
am

;Freitag , den 6. Mörz 1928
nachmittag « S Uhr

auf 6 Jahre(1. April 1925/1931) im öffentlichen Aufstreich
auf dem Rathaus verpachtet.

Auswärtige Steigerer haben rin Vermögenrzeugnis
Neuesten Dalums mnzubringen.

Den 24. Februar 1925.
Gemeknderat.

10—15 billiger als m
Oer QroLstaOt

r-uLoul!«-
üuLbuiiüosen
ko s>">ilb.ov ? û

K» e u. Knäaiies-
dcliütrep

Atthengstett , den 25 Februar 1925.

Danksagung.

Atthengstett.

LE«

SAsivkwe-
BttpWW.

Am Dienstag , den 3. März 1S2S,
nachmittags 1 Uhr wird die Gemeinde«
schasiveide für das Jahr 1925 auf dem Rathaus
verpachtet. Die Weide darf mit 200 Stück be¬
fahren werden. Gemeinderat.

^ Consum- ^
Verein Ealw
Ab Freitag , den 27. Februar bis

IMittwoch , den 4. März halten wir in
unserem Lager. Lederstraße einen :

SW-M«klli»is
zu herabgesetzten Preisen. Es sind am LagerSWensiiesel I

l . .

ÄrdeikWhe
HausjHlihe

Ledttpliillissel
SilM»li>sfcl

SiWitiillklischlihe
Wir bitten unsere Mitglieder von dirser günstigen

Gelegenheit Gebrauch zu machen und laden zur
Besichtigung ohne Kaufzwang rin. .

Der Vorstand. ^

Für die vielen Bemc.se herzlicher Liebe
und Teilnahme bei dem Hinschc.de» meiner
lieben Tochter, unserer lieb. Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Verla MWer
sagen wir herzlichen Dank. Besonder- danken
wir Herrn Pfarrer Schimpf für seine lrob»
reiche» Wor.e am Grave, den Krankenschwe¬
stern des Krankenhauses für die liebevolle
Pflege, für die o.elen Biimicnspcnden». die
zahlreiche Begleitung zu ihrer letzlcn Ruhestätte.
Die trauernden H.nterbnebenen.

Fähiges, ehrliches

Miidlhei
mit guten Haushalts- und
möglichst Kochkclnitliisseii für
I. öder 15. März l» gut
bezahlte, angenehme Stelle

ge«ucht,
Rau Direktor ZorKt

Pforzheim-
DillweHeiisteiil

(Papierfabrik)

Miidchengesilih!
Wegen Heinibernsung in.

seitherigen Mädchens suche
ich auf 1. oder 15. April
solides ehrliches

. . . ^

welches schon gedient ha«.
Kochen kann erlernt werden.
Zeugnisse»lil Angabe des
Lohnanjpruchs an

Frau Julie Roth,
(Sägewerk

Flacht OA Leonberg.

FLng. kinderliebes

aus gutem Hause
für ein Kind

gesucht.
N«nEmilie Aider

HilMerwez.
Aeiteres tüchtiges

RSdHt»
weiches gut bürgerlich kochen
kan» und alle Hausmbeit
versteh! auf 1. März

gesucht.
Hoher Lohn und gute Be¬
handlung.

Frau L. Karle»
Billa Luis,

Sch ö m b e r g,
OA. Neuenbürg.

Forstdezirk Hosstett.
Post Bad Teinach.

Berkau-
im fchrilllichen Ausstrrlch.

Am Donnerstag , den
S. .Lrz 1928 . vormittags
9 Uhr in Ho stett auf der
Forstanilskanzie ». Rol-
forchen: Langt). : Fm . : l. 260.
I>. ( OO. lll . 433 . tV. 106.
V. 25 . VI. 1. Sägh . i l. 22
Fm ., ., 62, III. 33, To u.
Fi . : Langt). Fm . : t. 172
1. 174 . ill . 326 , IV . 152

V. HI . Vl. 10. Läah .: >.
II. 33. 'II. 16. Anoebo -
Vordrucke und Losoer,e ch.
» >ffe von der Forildireklion
G f. 5) .. Stultqarl

Emmingen.
Unterzeichnete verkanten

am Samstag. 28. Februar
mittags 1 Uhr

1 Vraun»
wallach

Sjährig (Rassepferd) 1.68
grog, mit jeder Garantie.
Guter Gänger.

1 Braun-
wallach

Sjährig 1,63 grob Herr und
Bau?', schöne Figur, lamm¬
fromm, umer>cder Garantie.

Bahnet z. „Krone',
Christian Walz.

Wolfshund,
prima Wächter, Kinder- und
gefliigelfromm, oerkaujtoder
tauscht gegen Frucht oder
Hotz. Wer. jagt die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Kopf

große Köpfe 3 Stück

1 .

Paar

unter2 die Wahl, be in
Milch und Irüch.ig, >.m>e
einen schöne»Blllijeliftaltim
10 m lang, mittlerer Durch,
meffer 44 cm. mit1.52 Fm.

Karl Han e mann.

Gesucht
gewandies, gutgesinnte»

Mdcheii
dar schon in Stellung war,
für Zimmer und Mit-
servieren  nicht unter 20
Fahren.

Lhristl . Hospiz,
Melanchthonhaus
PsorzhetM,Zerrenn«rstr.2l

Stammheim.
Am Samstug Nach«

mittag3 Uhr verkaufe ich
gegen Barzahlung eine neu«
melkige gute
Nutz- und Schaff-

sowie rin 11 Wochen alte,

Rinv . e
Friedrich Herdter.

repariert
3 .Odermatt.MM.

D» kelSt : Detrelden 8ie e^stematlsoke buüpNege >
Nlerru geboren : I Packung Xuk>rvt-Pukd<><1, l Dose N I

Kuk!rol-8treupucler uaä 1 Schachtel Knktrol-Hühner- ^
äuge i-ptlaster.

-til rl'e .en >'ret prSperoten, <IIe rusgmmen nur 2 bterk
kosten,können 3le elne rtcktlWetienäe Xukirol-puÜpklexe-
Ku> ciutt blübren.

Ist Ihnen <tt« Oesundbelt Ihrer Lülte ätere Ausgabe
nickt vert?

5Ie erbalten s»e ürei ru einer Kur ertorä erb eben
Kuklrol prilpaiste In jeher ttpotbeke unä virklicUea pacdckroxette,

»der Inbestimmt rten nscbstebencteo:

Ultckvr-Dro ^vri « Oeele».

Frische

butter
per P und Mk. 2.30KMerkUZ

Fr. Lamparrer
Liebelsberg.

Berkausr weil überzählig
eine junge

Zucht-



n

tt

kreltax, äva 27. kediuar,
Ssmstsx , äen 28. kevrusr unci

lllontsx , äen 2. lllärr, js »deaäs 8 Ustr:
Die seit Zonalen erivurteie

xrökte k'ilm ^cboofunss cler Well!

o u o v ^ vi 8 ?
kill kkUl.

«oir . u« »o» ai»7: vioiia » a -uuuruma s ^ meuvrio
ti, «i«»i»cke» Lemä >«l« aus 4er rdmioek »» lialoaraail.

krei deskdeltet nsck «lem xleicknomixen Noma»
von tiein ^ k Li 7i Revier.

10 Xkt«

Anzug - Stoffe
in großer Auswahl.

Her««»« M«i>z. RatzWeidttti
Calw : : Postgaffe 133 .

Meiner werten Kundschajt teil« ich mit, daß ich
«über « einem seitherigen Prot , , i„

(Bauernbrot)
hrrstelle. l u. L Kitogi-. chwer, dos Kiiogr . zu 42 Psg.

Hermann Schnürte
Bäckermeister.

Alfred Pfeiffer,
Biiiwairkianeii-

Ealiv und Althengstelt
Fernsprecher S7.

Lmpsahl « waggonweise und ab Lager.

Prima rhein. Schwemmsteine , Falzziegel,
Biberschwänze , Metersteine , Haminsteine
Portlandzement , Schwarzkalk , Baugips,
Rohrmatten und alle sonstigen Bauariikel.

Mmn -MeiiiM/M.
Sonntag , 1. März 1S2S

Totengedenktag
Der Brrrin sammelt sich um 9 Uhr bei Ehrenvorstand

Sr eg er zum K >rchgnng.
Anzug schwarz, Orden - und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Die Mugt eüer werden gebeten, vollzüytig und pünktlich zu
erichemen. Barstano

s
halte ich

- «

S'

und lade hiezu höflich ein

Kurl buMle
zum

Büre n".

'i'

il
i!z ^ ^ o

oooo »»»» »»»» »»»» »»»e »»»» »»»« »»»«»»

r Joh . Sirrbach , l
Schuhmacher meister , Hirsau.

i

empfiehlt sein Lager in

allen gangbaren Zarten

r Zchuhwaren
bei billigst gestellten Preisen.

Nur Qualitätsware führenäer Fabriken.
o » »

Anfertigung von Maßarbeit.
« «-«

^ Reparaturen rasch u. pünktlich.
Eine guterhaltene

gut erhalte », zu baujen ge¬
sucht. Angebote mit Preis
unter Z . Ä. 4? a» die Ge-
schiistsstelle ds BI . rrbelen.

l
(guten Ton > zu verkanten.

Wer sagt dir Geschäfts¬
stelle ds . BI.

^ Stria frischgerösteter

Mee
W relnski,meckend
^ -/. Pstmo

7S.
Phanko-

Kaffee
auserlesene Mischung

*/. P mid-Paket

8V.
Metzmer-

Kaffee
allcrfeinste auserlesene

Diisckung
'/ , Pfund - Paket

1.S0
Verlangen Sie dt«

bekannten
„Püonko "- und

„Mrgmre " »
Packungen.

Mr empieblen

in »Ne» ?re>»I»zeo
sovie

I» k 'acö uini Ltvit
von I SO an

aucb iür Konli . nvniten

Lerctiv. Leuttdle
I. « 4 « r »tr » üa.

Lieb
I li«b«, dNdlibd»«. iu-
I « ndsrikbeSaut sicherI durch die mild« Ivar-
I lam«. abtolul reine
I Re . rio
! Relorila Slseife

So >meliprmien
KauUinretnliikeiien
Anniein neikbwin-
d-n d d- deriibmieRiSPa-Ereme
Wo nicht eil,«»«» ,
durchd. Fabriliamen
Nitmerl L S»a>ttz
Raven. buro. Würt».
Aoanaaschice

Relo-ft«
nnttbcllrogen eur
nntSiIIchen.aeUinden

I» ckeoer«ck» mr«. Vo« mst» «-«, ZebeikHeinz,
ickfiwe» « eräre6« k»U.O- () l,»ll»L, v» k, äen lobeen
»m 6e» ttne^r v « « Kaanmckr»der«
Uollee»»vetrri' fill.O rrb̂ rvr, 8« aock«erag

Nltburg —Ottenbro nn.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samslag , den 28 . Feb¬
ruar 1922 sto^ findenden

Hochzeitsfeier
in da» Gasthaus zum „Adler " in Ottrnbronn
srrundlichst rinzuladen.

Friedrich Staudter,
Sohn de» Franz Staudter . Straßenwart in Altdurg.

Maria Lutz,
Tochter de» Ioh . Georg Lutz in Ottrnbronn.

Kirchgang 12 Uhr in Hirsau.

Wir bitte», die, statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgegennehmrn zu wollen.

Lrdellr-IUelller
kür jeriei » Leruk

1» xaleu Orislität«».
kkleilr. wetrel. l»lv, SMr.

Prima

«it 40 igrm AusI .-Weizen

per Zentner ^ tk 24»

bei4Zentner 23«

Setreidemilhle

6choe«aich' St»ttgart.

WffttDS
garantiertgeruchlos

empfiehlt billigst

R . Hauber.

Derkause
2,16 prima

LkgeWner
soivie einen doppelten

Hühnerstall
Otto Fo,enyans»
Metzgermeister.

Bis Montag » 2. März , abends 7 Uhr
gebe ich auf sämtliche Waren einen

»E . Rabatt von 2V Prozent
Der Rabat ' wird nur bei Käufen üter Mk . k.— und sofortiger Bezahlung gewährt . Umtausch ist nicht gestattet.

Muster und Auswahlen « erden nicht abgegeben.

Paul RLuchle , am Markt. Ealw V

Manufaktmwaren , Aussteuerwaren , Betlbarchente,
Beüsedern , Schürzen , Wäsche, Tükolwaren

Herrenanzugsstoffe , feriige Herren - und Knabenkleidung,
Kübler 's gestrickte Anzüge und Sweaters
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